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Herrn 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
 
Kiel, 30. November 2007 
 
 
Antrag auf Zustimmung gem. § 37 Abs. 3 Landes
Haushaltsgesetz 2007/2008 (HG) 
 

 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

Das Innenministerium benötigt bei Titel 0410- 511 01

Der Mehrbedarf hängt mit dem verstärkten Ein

anderen Bundesländern zusammen. Insbesonde

Einsatzes beim G 8-Gipfel in Mecklenburg -Vorpomm

die Mittel zur Bestreitung des laufenden Polizei-Bet

hochgerechnet weitere Mittel i.H.v. 1.130,0 T€ ben

280,0 T€ aus dem Kapitel 0401 und 0403 verstärkt. 

 

Die überplanmäßigen Ausgaben sind unvorhersehba

Die Entwicklung des Polizeikräfteeinsatzes in ande

des Haushaltes 2007/2008 nicht vorhergesehen wer
 

 
 D
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hleswig-Holsteinischer Landtag 
Umdruck 16/2652 

haushaltsordnung (LHO) i.V. m. § 5 Abs. 2 

 eine üpl. Ausgabe von bis zu 1.130 T€.  

satz schleswig-holsteinischer Polizeikräfte in 

re wegen des ausgesprochen aufwendigen 

ern (etwa 1.000 Kräfte zwei Wochen), reichen 

riebes nicht mehr aus, so dass bis Jahresende 

ötigt werden. Der Titel wurde bereits um rd. 

 

r und unabweisbar:  

ren Bundesländern konnte bei der Aufstellung 

den.  
ienstgebäude Düsternbrooker Weg 64, 24105 Kiel | Telefon 0431 988 - 0 | Telefax 0431 988 - 4172 | poststelle@fimi.landsh.de |    
ww.landesregierung.schleswig-holstein.de | Buslinie 41, 42, 51 |  
-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte oder verschlüsselte Dokumente 



 

Die Unabweisbarkeit der Ausgaben ergibt sich aus der Verpflichtung der Landesregierung zur 

Aufrechterhaltung des laufenden Polizei-Betriebes. Der Bedarf für die o.g. außergewöhnlich 

umfangreiche polizeiliche Unterstützung in anderen Bundesländern musste zunächst aus den 

vorhandenen Ansätzen gedeckt werden. Der Regelbedarf für den Rest des Haushaltsjahres kann 

auch unter Inanspruchnahme von Verstärkungsmöglichkeiten nicht gedeckt werden. Wegen 

weiterer Einzelheiten und der Deckung der üpl. Ausgabe nehme ich auf das beigefügte Schreiben 

des Innenministeriums Bezug.  

Ich beabsichtige, dem Antrag des IM zu entsprechen und bitte um die nach § 37 Abs. 3 i.V.m. Abs. 

2a LHO erforderliche Zustimmung des Finanzausschusses. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. 

Klaus Peter Milkereit 
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